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Gliederung

• Einstieg

• Ein aktueller (Rück-)Blick auf den Arbeitsmarkt im Rettungsdienst

• Lösungsvorschläge der Politik, der Experten und der Arbeitgeber

• Ein weiterer individueller Ansatz zur Zukunftssicherung des Rettungsdienstes

• ... was nun?

• Kollegialer Austausch
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Fachkräftemangel im Rettungsdienst ?  
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Strategien der Personal-
entwicklung im Rettungsdienst:
Gesundheit als Kernkompetenz
Der wichtigste Erfolgsgarant im deutschen Rettungsdienst ist das Personal. Das sollte für alle Beteiligten 
keine neue Erkenntnis sein. Allerdings spiegelt die wahrgenommene Wirklichkeit oft noch ein anderes 
Bild vor. Vor dem Hintergrund der zukünftigen Herausforderungen sind Rettungsdienstanbieter aber 
bereits in der Gegenwart gefordert, sich mit Möglichkeiten einer systematischen Personalentwicklung 
auseinanderzusetzen und den Arbeitsplatz im Rettungsdienst so zu gestalten, um mit einer alternden, 
aber gesunden Belegschaft auch weiterhin wettbewerbsfähig zu bleiben. Probleme bei der Fachkräfte-
gewinnung, steigende Anforderungen vor dem Hintergrund des NotSanG und eine zunehmende Res-
sourcenoptimierung erfordern eine zieldienliche Personalentwicklungsstrategie für die Beschäftigten 
im Rettungsdienst.

Abb. 1: Personalent-
wicklung ermöglicht die 
Entwicklung beruflicher 
Handlungskompe-
tenzen.

Autoren:

Prof. Dr.  
Gordon  
Heringshausen, M.A.
Studiengangsleiter 
Gesundheitspädagogik

Prof. Dr.  
Henning Goersch
Studiengangsleiter 
Emergency Practitioner
Akkon-Hochschule für 
Humanwissenschaften 
Am Köllnischen Park 1
10179 Berlin
info@ 
akkon-hochschule.de

Gesundheit als Ressource

Der Arbeitsalltag der knapp 60.000 hauptamtlichen 
Einsatzkräfte im deutschen Rettungsdienst ist ge-
prägt durch die Einwirkung vielfältiger psychischer, 
physischer und sozialer Belastungen (1). Neben kör-
perlichen Belastungen aus der Einsatztätigkeit he-
raus und der Belastung durch die Arbeitszeit- und 
Schichtarbeitsmodelle (2) sind besonders psychische 

Erkrankungen immer häufiger die Ursache für Krank-
schreibungen von Beschäftigten im Rettungsdienst (9). 
Die damit einhergehende Erhöhung der krankheits-
bedingten Fehlzeiten und die teilweise frühe Berufs-
aufgabe stellt für die Rettungsdienstunternehmen ein 
bedeutsames betriebswirtschaftliches Problem dar 
und eröffnet die Frage nach gezielten Personalent-
wicklungsstrategien und Möglichkeiten zum Erhalt 
der Arbeitsfähigkeit. Da Arbeitsfähigkeit sowohl 

Fachkräftemangel im Rettungsdienst ? – Literatur 
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Die demografischen Veränderungen und die in den letzten Jahren gute Beschäftigungsentwicklung im 

deutschen Rettungsdienst haben den Blick der Personalverantwortlichen verstärkt auf die aktuelle und 

perspektivische Fachkräftesituation im Rettungsdienst gelenkt. Vielerorts ist zu hören, dass qualifiziertes 

Fachpersonal gesucht wird und dass der deutsche Rettungsdienst auf einen Fachkräftemangel zusteuert 

bzw. sich bereits darin befindet. Eine allumfassende Kennzahl zur Messung von Mängeln bzw. Engpässen 

im Berufsfeld Rettungsdienst gibt es jedoch nicht. Die derzeitigen Publikationen und Datensätze erschei-

nen oft widersprüchlich bzw. sind zum Teil veraltet. Für eindeutige und richtungsweisende Implikationen 

bedürfen Politik, Wirtschaft und Gesellschaft jedoch einer objektiven Einschätzung, wie sich die Arbeits-

kräftesituation im Rettungsdienst berufsfachlich und regional darstellt und zukünftig entwickeln wird. 

Diese Publikation will dazu einen orientierenden Überblick geben.

I 20 I

Autor:
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Lehrstuhl für Gesund-heitspädagogik und angewandte Gesund-heitswissenschaftenStudiengangleiter „Pädagogik im Gesundheitswesen B.A. – Notfallpädagogik“Colditzstr. 34-36 12099 Berlin gordon.heringshausen @akkon.de

Zahlen – Daten – Fakten: Zur aktuellen Fachkräftesituation im 
Rettungsdienst

Abb. 1: Der „Rettungs-dienst“ gehört laut der Bundesagentur für Arbeit bereits heute zu den Mangelberufen. (Foto: J. Dommel, JUH)

Ausgaben im Gesundheitswesen  
in Deutschland

Der Markt im Gesundheitswesen unterliegt seit jeher 

einer starken Veränderungsdynamik. Die finanzi-

ellen, strukturellen und kulturellen Bedingungen der 

Leistungserbringung im Gesundheits- und Sozialwe-

sen sind im Hinblick auf größere Kompliziertheit, 

Komplexität und voranschreitende Digitalisierung 

stetig zunehmender Veränderung unterworfen. Dies 

zwingt alle Akteure im Gesundheitswesen, sich auf 

neue Anforderungen einzustellen, denn die Ausgaben 

für Gesundheit steigen seit Jahren in Deutschland 

kontinuierlich an. Jährliche Ausgabensteigerungen 

zwischen drei und vier Prozent liegen im Normalbe-

reich. Betrugen die gesamten Gesundheitsausgaben 

in Deutschland im Jahr 1990 noch 155,5 Mrd. Euro, 

so stiegen sie bis zum Jahr 2016 um 129 Prozent auf 
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Auswirkungen der Demografie: 
Strategien der Personalentwicklung 
im Rettungsdienst

Zukunft ist nicht nur für die individuelle Planung der privaten und beruflichen Entwicklung ein spannendes 

und wichtiges Thema. Auch für Unternehmen im Rahmen der mittel- bzw. langfristigen betriebswirtschaft-

lichen Planung gewinnt der Blick nach vorn zunehmend an Bedeutung. Die Orientierung auf die perspekti-

vische Markt- und Nachfrageentwicklung stellt vor dem Hintergrund der zukünftigen Herausforderungen, 

insbesondere in Bezug auf die Personalgewinnung und -entwicklung, gerade Rettungsdienstunternehmen 

vor Fragen, auf die die Mehrzahl der heutigen Anbieter keine wirklich klare Antwort hat.

Demografische EntwicklungZwischen den Jahren 1800 und 2000 hat das Durch-

schnittsalter der Menschen in Deutschland um das 

Zweieinhalbfache zugenommen. Angesichts der Inno-

vationspotenziale, die im Gesundheitswesen schlum-

mern, kann daher nicht ausgeschlossen werden, dass 

auch zukünftig vergleichbare Steigerungen erreicht 

werden können. Neben Fortschritten in der medizi-

nischen Forschung werden zukünftig Entwicklungen 

in der Informationsmedizin ganz neue Möglichkeiten 

zur besseren Prävention und Gesundheitsvorsor-

ge erschließen, die Heilung von bisher unheilbaren 

Krankheiten ermöglichen und dadurch wirksam zur 

Verlängerung des Lebens beitragen. Dadurch könnte 

sich das Lebensalter merklich verlängern, was dra-

matische Folgen für die Sozialsysteme hätte, die sich 

bereits in einer schweren Finanzierungskrise befin-

den (1). Aufgrund der demografischen Entwicklung 

der deutschen Bevölkerung und des sich wandelnden 

Krankheitsspektrums ist damit zu rechnen, dass die 

Gesundheitsausgaben weiterhin zunehmen werden. 

Die grundsätzliche Frage, ob es sich bei den infolge der 

zunehmenden Lebenserwartung gewonnenen Lebens-

jahren um eine Zeit handelt, die behinderungs- und 

beschwerdefrei verbracht werden kann oder ob diese 

von Krankheit und Pflegebedürftigkeit gekennzeichnet 

ist, wird in der Wissenschaft kontrovers diskutiert (2). 

Abb. 1: Das Personal ist der wichtigste Erfolgs-garant im deutschen Rettungsdienst

Autoren:
Prof. Dr. Gordon  Heringshausen, M.A.Master of Health Business AdministrationProf. Dr.  Henning GoerschStudiengangleiter Emergency PractitionerAkkon-Hochschule für Humanwissenschaften Am Köllnischen Park 110179 Berlininfo@akkon-hochschule.de

Heiko Schumann, B.Sc.
Schulleiter Rettungs-schule IWK-MagdeburgBereich ArbeitsmedizinMedizinische FakultätOtto-von-Guericke-Universität MagdeburgLeipziger Str. 4439120 Magdeburg
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è Ein kurzer Blick zurück zum 30.01.2018

- Zahlen, Daten, Fakten - Bevölkerung und Personal

- Einsätze im RD

- Fazit vom 30.01.2018
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Bevölkerungsentwicklung in Deutschland  

(statista, 2018)
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Gesundheitsausgaben in Deutschland 2007 bis 2016

8
(statista, 2018)

Schätzung für 2018 ca. 400 Mrd. Euro
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Sozialversicherungspflich2g Beschä6igte im RD in Deutschland

9
(statista, 2018)

+ 38 %
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Einsatzfahrtau,ommen im RD nach Einsatzart bis 2014

10

14.263.948

5.010.971

3.542.340

3.912.655

9.513.411

2.522.822

1.899.040

1.551.645

Einsätze gesamt

Notarzteinsatz

Notfalleinsatz

Krankentransport

Anzahl Einsätze

2012/13 2004/05 2000/01 1994/95

(statista, 2017)
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Einsatzfahrtaufkommen im RD nach Einsatzanlass bis 2014
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14.263.948

271.015

42.792

969.948

9.513.411

551.959

93.999

711.660

Einsätze gesamt

Verkehrsunfall

Arbeitsunfall

Sonstiger Unfall

Anzahl Einsätze

2012/13 2004/05 2000/01 1994/95

(statista, 2017)
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Einsatzfahrtaufkommen im RD nach Einsatzanlass bis 2014
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Einsatzfahrtaufkommen im RD nach Einsatzanlass bis 2014
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14.263.948
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Berufsgruppen mit den meisten Fehltagen aufgrund von „Burn-out-
Erkrankungen“ 2015
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287,3

280,8

248,8

244,5

243,9

219,5
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Umfrage zum Risiko des Fachkräftemangels für das eigene Unternehmen
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85%

68%
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Fachkräftesituation – Rettungsdienst 2016 versus 2017

18
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VERÄNDERUNGEN GEGENÜBER DER ANALYSE 
VOM JUNI 2017 

Im Vergleich zur Analyse im Sommer 2017 hat sich die Eng-
passsituation vor allem bei technisch-akademischen Berufen 
weiter entspannt. Die hohe Nachfrage nach Fachkräften im 
Gesundheitswesen und in Bauberufen hält dagegen weiter 
ungebrochen an.  
 
Bei Schweißfachingenieuren, Stahlbauingenieuren, Experten 
im Bereich der Mechatronik und Automatisierungstechnik, 
aber auch bei Ingenieuren im Bereich der Konstruktion und 
im Gerätebau hat sich die Situation merklich entspannt. Ein 
Fachkräftemangel kann für diese Berufsgruppen nicht mehr 
festgestellt werden. 

Im Bereich der IT-Anwenderberatung ist wieder ein Mangel 
sichtbar geworden, und das obwohl sich in den letzten Ana-
lysen eigentlich eine Entspannung abgezeichnet hatte. 
 
Ebenfalls neu hinzugekommen ist ein Mangel bei Podologin-
nen und Podologen. In den meisten Engpassberufen im Ge-
sundheits- und Pflegebereich kam es außerdem zu einem 
deutlichen Anstieg der Vakanzzeit. Berufe in der Altenpflege 
erreichen weiterhin mit die höchsten Vakanzzeiten. 
 
Die Nachfrage nach Fachkräften in Bauberufen hat ebenfalls 
nochmal deutlich angezogen. Die gute konjunkturelle Lage 
sowie die sehr niedrigen Zinsen haben der Baubranche zu 
einem starken Auftrieb verholfen. 
 

  

Abbildung 2 

Datenquelle:

1 ohne Helfer- und Zeitarbeitsstellen 
2 Fachkraft 
3 Spezialist
4 Experte

Durchschnittliche Vakanzzeit von sozialversicherungspflichtigen Arbeitsstellen bei Abgang in Tagen1

Gleitender Jahresdurchschnitt, jeweils November bis Oktober

Statistik der Bundesagentur für Arbeit

Softwareentwicklung u. Programmierung4

Technische Berufe:

Energietechnik2

Klempnerei, Sanitär, Heizung, Klima2,3

Gesundheits- und Pflegeberufe:

Humanmedizin (ohne Zahnmedizin)4

Gesundheits-, Krankenpflege, 
Rettungsdienst, Geburtshilfe2,3

Altenpflege2,3

Insgesamt alle Berufe

Bau (Meister)3

Fahrzeugtechnik4

Physiotherapie3

135
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lysen eigentlich eine Entspannung abgezeichnet hatte. 
 
Ebenfalls neu hinzugekommen ist ein Mangel bei Podologin-
nen und Podologen. In den meisten Engpassberufen im Ge-
sundheits- und Pflegebereich kam es außerdem zu einem 
deutlichen Anstieg der Vakanzzeit. Berufe in der Altenpflege 
erreichen weiterhin mit die höchsten Vakanzzeiten. 
 
Die Nachfrage nach Fachkräften in Bauberufen hat ebenfalls 
nochmal deutlich angezogen. Die gute konjunkturelle Lage 
sowie die sehr niedrigen Zinsen haben der Baubranche zu 
einem starken Auftrieb verholfen. 
 

  

Abbildung 2 

Datenquelle:

1 ohne Helfer- und Zeitarbeitsstellen 
2 Fachkraft 
3 Spezialist
4 Experte

Durchschnittliche Vakanzzeit von sozialversicherungspflichtigen Arbeitsstellen bei Abgang in Tagen1

Gleitender Jahresdurchschnitt, jeweils November bis Oktober

Statistik der Bundesagentur für Arbeit

Softwareentwicklung u. Programmierung4

Technische Berufe:

Energietechnik2

Klempnerei, Sanitär, Heizung, Klima2,3

Gesundheits- und Pflegeberufe:

Humanmedizin (ohne Zahnmedizin)4

Gesundheits-, Krankenpflege, 
Rettungsdienst, Geburtshilfe2,3

Altenpflege2,3

Insgesamt alle Berufe

Bau (Meister)3

Fahrzeugtechnik4

Physiotherapie3

135

143

141

150

118

136

134

129

162

95

134

148

154

165

138

131

151

146

171

102

2016
2017



Fachkräftesituation im Rettungsdienst als Herausforderung für Arbeitgeber

4. Zukunftsforum Rettungsdienst|  28.01.2019                           Prof. Dr. Gordon Heringshausen 

Fachkräftesituation - Rettungsdienst
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PHARMAZIE 

Im Bereich der Pharmazie zeigt sich ein Mangel bei Apothe-
kerinnen und Apothekern. Gemeldete Stellen waren im Be-
trachtungszeitraum 143 Tage vakant (+40 Prozent über dem 
Durchschnitt aller Berufe) und die Arbeitslosen-Stellen-Rela-
tion lag in dem für Akademiker relevanten Bereich (400 Ar-
beitslosen auf 100 Stellen) mit 215 Arbeitslosen auf 100 Stel-
len deutlich im unteren Bereich. Ebenso deutet die berufs-
spezifische Arbeitslosenquote (1,9 Prozent) auf einen Man-
gel hin. 

 

 

GESUNDHEITS-, KRANKENPFLEGE, RETTUNGS-
DIENST UND GEBURTSHILFE16 

Der Mangel bei den Gesundheits- und Krankenpflegekräften 
konzentriert sich auf examinierte Fachkräfte und Spezialis-
ten. Außerdem ist Fachkräftemangel im Rettungsdienst und 
in der Geburtshilfe erkennbar.  

                                                           
16 Für die regionalisierte Betrachtung wurde für die Berufsgruppe Anforderungs-

niveaus 2 und 3 (KldB 2010) zusammengefasst. 

In fast allen Bundesländern ist ein Fachkräftemangel in der 
Gesundheits-, Krankenpflege sowie im Rettungsdienst und in 
der Geburtshilfe zu verzeichnen. In Niedersachsen, Berlin, 
Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt und 
Thüringen deuten die Indikatoren auf Anzeichen für Eng-
pässe hin. 

In der gesamten Berufsgruppe „Gesundheits-, Kranken-
pflege, Rettungsdienst und Geburtshilfe“ beträgt die Vakanz-
zeit von Stellenangeboten 146 Tage (+43 Prozent über dem 
Durchschnitt aller Berufe). Auf 100 bei der BA gemeldeten 
Stellen kommen rechnerisch 67 Arbeitslose und die Relation 
von Arbeitslosen bezogen auf die Erwerbspersonen beträgt 
gerade einmal 0,6 Prozent. Im Vergleich zum Vorjahr ist eine 
zunehmende Verknappung zu erkennen. Die Vakanzzeit ist 
um 17 Tage gestiegen und die Arbeitslosen-Stellen-Relation 
hat sich um 2 verringert.  

 

Abbildung 9 

 

 

 

 

Datenquelle:
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Krankenpflege, Rettungsdienst und Geburtshilfe
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Fazit vom 30.01.2018 – Erinnern Sie sich?

Sechs Vorschläge für Arbeitgeber im Rettungsdienst:

è Richten Sie sich strategisch aus und werden Sie ein attraktiver Arbeitgeber!

1. Qualifizieren Sie Ihre Mitarbeiter! (z.B. Aus- und Weiterbildung/Studium)

2. Entwickeln Sie gezielt Ihre Leitungs- und Führungskräfte! (z.B. Coaching, Studium)

3. Lassen Sie Mitarbeiter mitentscheiden! (z.B. Arbeitszeiten, Dienstplan)

4. Achten Sie auf die Gesundheit Ihrer Mitarbeiter! (z.B. Gesundheitsmanagement)

5. Erheben Sie konkrete Bedarfe Ihrer Mitarbeiter! (z.B. IST-Bedarfsanalyse)

6. Erlauben Sie sich, sich auch selbst zu verändern! (z.B. Weiterbildung, Coaching)
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è ... und nun ein „lösungsorientierter Blick“ voraus 

- „Lösungen“ der Entscheider und Akteure im Gesundheitswesen

- ... ein weiterer möglicher Ansatz 

- Diskutieren wir darüber...!
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Lösungsvorschläge - Bundesministerium

Was sagt denn unser Bundesminister

Herr Jens Spahn dazu?

.... nichts! L

.... aber: 

22
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Was sagt denn unser Bundesminister

Herr Jens Spahn dazu?

.... nichts!

Lösungsvorschläge - Bundesministerium

23

Bildquelle: www.ntv.de
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Lösungsvorschläge - Bundesministerium

So verbessern wir die Notfallversorgung 
(Pressemitteilung vom 19.12.2018)

1. Wir schaffen gemeinsame Notfallleitstellen, erreichbar unter 112 oder 116117

2. Bestimmte Krankenhäuser richten integrierte Notfallzentren ein, um Patienten 

direkt an die richtige Stelle zu leiten

3. Rettungsdienst künftig eigenständiger medizinischer Leistungsbereich

Quelle: https://www.bundesgesundheitsministerium.de/notfallversorgung.html#c14520
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Lösungsvorschläge - Berufsverband Rettungsdienst

Quelle: https://www.dbrd.de/component/search/?searchword=fachkräfte&searchphrase=all&Itemid=404   27.01.2019
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Lösungsvorschläge - Verdi

Infopost Re+ungsdienst (Mai 2018)

Titel: Fachkrä:emangel im Re=ungsdienst? 

è unsere Antwort: 

– Belastungen reduzieren

– Beschä(igte qualifizieren

– Arbeitszeit verkürzen

Quelle: h4ps://gesundheit-soziales.verdi.de/++file++5afc085756c12f2e7f7f10fe/download/WEB-

lugbla4%20Re4ungsdienst_Mai%202018.pdf
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Lösungsvorschläge - GMK & KMK

Gemeinsamer Bericht

der Gesundheitsministerkonferenz und der 

Kultusministerkonferenz 

„Fachkrä9esicherung im Gesundheitswesen“ 
(Beschluss vom 12.06.2015 und 24./25.06.2015) 

Quelle: h>ps://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/veroeffentlichungen_beschluesse/2015/2015_06_12-Fachkrae=esicherung-im-

Gesundheitswesen.pdf
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Lösungsvorschläge - GMK & KMK

Suchbegriff: Re#ungsdienst 

è 1 Treffer
„Für die Ausbildung nach dem NoKallsanitätergesetz ist eine weitgehende 

Finanzierung über die Transportkosten im Re4ungsdienst vorgesehen.“  (S. 29)

Quelle: h4ps://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/veroeffentlichungen_beschluesse/2015/2015_06_12-Fachkrae(esicherung-im-

Gesundheitswesen.pdf
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Lösungsvorschläge – Sachverständigenrat SVR

Quelle: h>ps://www.svr-gesundheit.de/fileadmin/user_upload/Gutachten/2018/SVR-Gutachten_2018_WEBSEITE.pdf
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Keine Inhalte: Rettungsdienst/Fachkräftemangel 



Fachkrä(esitua.on im Re4ungsdienst als Herausforderung für Arbeitgeber

4. Zukunftsforum Rettungsdienst|  28.01.2019                           Prof. Dr. Gordon Heringshausen 

Lösungsvorschläge - Re2ungsdienstanbieter

Diverse Maßnahmen:

• Verstärkung der Ausbildung von Re4ungssanitäterInnen

• Verstärkung der Ausbildung von NoMallsanitäterIinnen

• Erhöhung der Anzahl der Auszubildenden 

• verstärkte überregionale Personalgewinnung 

• stärkere Einbindung des Ehrenamtes in den Re4ungsdienst

• Schaffung von niederschwelligen Eins.egsmöglichkeiten in die Tä.gkeiten und 

Berufe des Re4ungsdienstes, z.B. für Wiedereinsteiger und Flüchtlinge

• u.a. An- bzw. Abwerbung  - „Kopfprämien“ von 1000 Euro
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Was bleibt uns nun übrig???

Ein möglicher individueller Lösungsansatz:

- praxisnah und zeitnah umsetzbar -

è Systema3sche Personalentwicklung Ihres Personals als eine Strategie
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Personalentwicklung – theore3sch ganz einfach ....

• Körperliche und psychische Leistungsfähigkeit aufrechterhalten 

• Notwendige Kompetenzen sicherstellen 

• Entfaltung von Kompetenzen und Potentialen ermöglichen

• Motivation und Eigenverantwortung fördern

• Image und Attraktivität erhöhen
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Personalentwicklung – Aber wie gelingt es prak5sch? 

• Wie lässt sich ein unternehmensspezifischer Bedarf feststellen?

• Durch welche Maßnahmen lassen sich Mitarbeiter einladen und für diese 

Entwicklungsprozesse begeistern? 

• Wie gelingt eine erfolgreiche Umsetzung im Unternehmen?

• An welchen Erfolgsfaktoren lässt sich Personalentwicklung messen?

• Was kostet systematische Personalentwicklung und wie wird ein Mehrwert 

sichtbar und nutzbar?
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Relevanz von Personalentwicklung

„Der Arbeitsalltag in der NoJallre>ung ist geprägt durch die Einwirkung 

physischer und psychischer Belastungen, 

wie sie in dieser Intensität in anderen Berufen kaum vorkommen.“ 

(Mühlen et al. 2005, S. 176)
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Handlungsfelder einer nachhal0gen Personalentwicklung

(Winterstein & Hofmann, 2006)
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5 Ansätze zur Umsetzung von Personalentwicklung

1. Beratungs- und bereuungsorien>erter Ansatz

Ziel ist es, den/der einzelnen MitarbeiterIn bei der individuellen BewälPgung konkreter 

Herausforderungen zu unterstützen. 

Dabei zielt dieser Ansatz sowohl auf die berufsbedingten und einsatzspezifischen Abläufe 

als auch auf den eigenen beruflichen Entwicklungsprozess des Mitarbeitenden. 

Anwendungsbeispiele in der NoAallversorgung: 0 ( - ) - - - - - - - - - - - - - - - - - 10 (+)

• Mitarbeiter- und Entwicklungsgespräche

• Coaching 

• Mentoring & kollegiale Beratung

(Ryschka et al., 2008)



Fachkrä(esitua.on im Re4ungsdienst als Herausforderung für Arbeitgeber

4. Zukunftsforum Rettungsdienst|  28.01.2019                           Prof. Dr. Gordon Heringshausen 

5 Ansätze zur Umsetzung von Personalentwicklung

2. Arbeitsintegrierter Ansatz

Ziel ist es, einen Kompetenzerwerb bei den Mitarbeitenden indirekt über die Gestaltung 

der Arbeitsaufgaben und der Arbeitsumgebung zu realisieren. 

Dies ist sowohl im Einsatzgeschehen als auch in der Einsatznachbereitung von 

elementarer Bedeutung für die eigene Kompetenzentwicklung. 

Anwendungsbeispiele in der No>allversorgung: 0 ( - ) - - - - - - - - - - - - - - - - - 10 (+)

• Kompetenzförderliche Gestaltung von Arbeitsaufgaben 

• Par.zipa.on in Problemlöse- und Mitarbeitergruppen 

• Zielvereinbarungen als unterstützendes Element der Kompetenzentwicklung 

(Ryschka et al., 2008)
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5 Ansätze zur Umsetzung von Personalentwicklung

3. Aufgabenorien<erter Ansatz

Ziel ist es, dass Mitarbeiter durch gezielte Trainings und Fortbildungen QualifikaNonen, 

Wissen und Kompetenzen erwerben, die sie im konkreten Anwendungsfall einsetzen 

können um berufliche Anforderungen zu bewälNgen. 

Im Mi>elpunkt steht die Förderung einer akNven Lernhaltung der Mitarbeitenden.

Anwendungsbeispiele in der No@allversorgung: 0 ( - ) - - - - - - - - - - - - - - - - - 10 (+)

• face-to-face Training

• Computer-Web-Based Training

• Blended Learning

(Ryschka et al., 2008)
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5 Ansätze zur Umsetzung von Personalentwicklung

4. Teamorien;erter Ansatz

Ziel ist es, durch systema.sche Interven.onen die Op.mierung der Kommunika.on und 

der Koopera.on innerhalb realer Arbeitsgruppen zu erreichen. Zusätzlich lassen sich so 

individuelle, soziale und methodische Kompetenzen entwickeln.

Anwendungsbeispiele in der No@allversorgung:          0 ( - ) - - - - - - - - - - - - - - - - - 10 (+)

• Teamentwicklungstraining

• Simula.onstraining

• Outdoortraining

(Ryschka et al., 2008)
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5 Ansätze zur Umsetzung von Personalentwicklung

5. Training von Verhalten

Ziel ist es, in von Experten geleiteten Weiterbildungsmaßnahmen überfachliche 

Fähigkeiten zu entwickeln. Im Mi>elpunkt steht das systemaTsche Üben mit 

VerhaltensalternaTven. 

Anwendungsbeispiele in der No@allversorgung: 0 ( - ) - - - - - - - - - - - - - - - - - 10 (+)

• KommunikaTons- und Gesprächsführungstraining

• Stressmanagemen>raining & Konfliktlösetraining

• Interkulturelles Kompetenztraining 

(Ryschka et al., 2008)
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5 Ansätze zur Umsetzung von Personalentwicklung

è Was gilt es im Ergebnis festzuhalten – Ist ein Bedarf ersichtlich?

0 ( - ) - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 50 (+)
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Fazit 

Perspektiven für die Notfallversorgung:

– Körperliche Leistungsfähigkeit aufrechterhalten (Gesundheit individuell 

fördern, Arbeitsmaterial bereitstellen)

– Notwendige Kompetenzen sicherstellen (Qualifikationslücken vorbeugen, 

Wissenstransfer zwischen Jung und Alt sicherstellen)

– Die Entfaltung von Kompetenzen und Potentialen ermöglichen 
(Handlungs- und Entscheidungsspielräume erhöhen)

– Motivation und Eigenverantwortung fördern (Entwicklungsperspektiven 

bieten, eine Wertschätzungskultur entwickeln)
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Fazit 

• Probleme bei der Fachkrä(egewinnung, steigende Anforderungen vor dem

Hintergrund der aktuellen poli.schen und zukün(ig demographischen

Entwicklungen als auch eine zunehmende Ressourcenop.mierung und

Fokussierung auf Wirtscha(lichkeit erfordern eine zieldienliche Personal-

entwicklungsstrategie für die Beschä(igten im Re4ungsdienst.
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Fazit 

• Probleme bei der Fachkrä,egewinnung, steigende Anforderungen vor dem

Hintergrund der aktuellen poliKschen und zukün=ig demographischen

Entwicklungen als auch eine zunehmende Ressourcenop<mierung und

Fokussierung auf Wirtscha,lichkeit erfordern eine zieldienliche Personal-

entwicklungsstrategie für die Beschä=igten im Re>ungsdienst.

è Personalentwicklung ist Führungs- und Zukun,saufgabe!
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Kontakt:

Prof. Dr. Gordon Heringshausen M.A. 
Studiengangleiter „B.A. Pädagogik im Gesundheitswesen“   

NoNallpädagogik – Pflegepädagogik – Gesundheitspädagogik

Akkon-Hochschule für Humanwissenscha=en Berlin

è E-Mail: gordon.heringshausen@akkon-hochschule.de
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